
I 
2 Mit twoch ,  27.  Dezember  2 0 0 0  TAGESSPIEGEL Liech tens te ine r  VOLKSBLATT 

PERSONLICH 

Herzliche Glück­
wünsche unserer 
Jubilarin 
Das Volksblatt gratuliert 
recht  herzlich zum Geburts­
tag  u n d  wünscht  weiterhin 
alles Gute u n d  Gottes Segen. 

Heute Mittwoch 
Elsbeth SEEGER, Bahnhof­
strasse 8, Schaan, z u m  79. 
Geburtstag 

WIR NEHMEN ABSCHIED 

Maria Kind-Moll, 
Gamprln t 

Völlig une r ­
war te t  w u r ­
d e  a m  
Weih­
nach t s t ag  
unsere  liebe 
Mitbürgerin 
Maria Kind-

Moll i m  Al ter  v o n  61 J a h ­
ren  in die Ewigkeit abberu­
fen. Den t rauernden  Kin­
de rn  mit  Familien sowie a l ­
len weiteren Anverwandten  
gi l t  in d e n  schweren S t u n ­
d e n  des Abschieds u n d  de r  
Trauer  unsere  Antei lnahme.  
Die liebe Verstorbene wird  
morgen  Donners tag  i n  
Bendern z u r  letzten irdi­
schen  Ruhestät te  geleitet.  
Ein Nachruf  folgt.  

Ferdinand Risch, 
Schaan t 

In seinem 
79. Lebens­
j a h r  wurde 
an Heili­
gabend u n ­
ser lieber 
Mitbürger 
Ferdinand 

Risch aus Schaan in die 
Ewigkeit abberufen. Den 
trauernden Hinterbliebenen 
sprechen wir zum schmerzli­
chen Verlust unser Beileid 
aus. Der Trauergottesdienst 
für den lieben Verstorbenen 
mit anschliessender Beerdi­
g u n g  findet morgen Don­
nerstag u m  10 Uhr in Schaan 
s t a t t  Ein Nachruf folgt. 

NACHRICHTEN 

Sternsingen 
SCHAAN: Auch im Jah r  
2001 sind die Sternsinger 
zwischen dem 2. und 6. J a ­
nua r  wieder in Schaan unter­
wegs, u m  die Botschaft von 
der Geburt des Herrn mit kö­
niglichem Gesang zu verkün­
den. Leider müssen wir aus 
organisatorischen Gründen -
zuwenig Sternsinger-Kinder 
- die Segensüberbringung in 
einem kleineren Rahmen 
durchführen. Wie jedes Jahr  
steht unsere Aktion unter 
dem Motto «Kinder helfen 
Kindern aus der dritten 
Welt»: Der Erlös kommt heu­
e r  Strassenkindern aus Moro 
(Peru) u n d  Zentralafrika zu­
gute. Wir hoffen a u f  wohl­
wollende Unterstützung. 

Nach dem Familiengottes­
dienst a m  Dienstag, den  2. 
J a n u a r  (9.30 Uhr) in  der 
Schaaner  Pfarrkirche m a ­
chen  sich die Sternsinger auf  
den Weg: 
e Dienstag, 2. J a n u a r  2001 
im Unterdorf Süd 
e Mittwoch, 3. J a n u a r  2001 
im Unterdorf Nord 
e Freitag, 5. J a n u a r  2001 im 
Oberdorf Nord • 
e Samstag, 6. J a n u a r  2001 
im Oberdorf Süd 

Pfarreirat Schaan 

Naturschutzgebiet und 
Naherholungsanlage 

Der Ornithologische Verein Mauren ehrte Hanno Meier, Gerhard Kieber und Elmar Matt 
Der Ornithologische Ver­
ein Mauren (OVM) - 1963 
gegründet - weihte 1984  
das Vogelparadies BIRKA 
an der Strasse zwischen 
Mauren und Schaanwald 
ein. Gestern wurden im 
Vereinslokal BIRKA die 
Vereinsmitglieder Hanno 
Meier, Gerhard Kieber 
und Elmar Matt für ihren 
30-jährigen aktiven Ein­
satz geehrt. 

Theres Matt 

Dem Verdienst von  Idealisten 
ist es  zuzuschreiben, dass Na­
turreservate wie das Vogelpara­
dies BIRKA realisiert werden. 
Das Vereinsziel, Schutz u n d  
Pflege der  v o n  der  Gemeinde 
z u r  Verfügung gestellten Na­
turschutzgebiete sowie freile­
bender  u n d  gefangener Vögel 
bedingt tatkräftigen Einsatz. Im 
Naturschutzjahr 1970 erfolgte 
de r  Anstoss z u r  Naherholungs­
anlage BIRKA mit  Vogelpark, 
Kinderspielplatz, einem Mehr­
zweckgebäude mit Ausstel-
lungs-  u n d  Aufenthaltsräumen. 
1974 wurden erste Volieren e r ­
richtet, ein Teich ausgehoben, 
1979 der  Kinderspielplatz e in­
gerichtet, 1984 das Mehr­
zweckgebäude u n d  die Gesamt­
anlage eröffnet. Tausende frei­
williger Stunden wurden 
geleistet, u m  dieses Kleinod im 
Maurer Ried zu schaffen u n d  z u  
erweitern. 

Beliebtes Ausflugsziel 
Im Vogelparadies BIRKA 

können  die Besucher in mehre­
ren Häuschen, in denen Dut­
zende grosszügiger Volieren 
eingebaut sind, vo r  allem ve r ­
schiedene Papageienarten, Ka­
narienvögel u n d  Sittiche be ­
staunen. Kinder können sich 
a u f  dem originellen Spielplatz 
austoben. Ein Teich lädt zum 

Vorsteher Johannes Kaiser (rechts) und der Präsident des Ornithologischen Vereins Tilbert Meier (2. v.l.) ehrten Gerhard Kieber (links), 
Hanno Meier ( 3 .  v. I.) und Elmar Matt  (2. v. r.) zu ihrem 30-jährigen Vereinsjubiläum. (Bild: D. Büchel) 

ruhigen Verweilen ein. Die als  
verschwunden geltenden Laub­
frösche konnten in diesem Ge­
biet wieder beobachtet werden. 
Ein Pfauengehege ist im Ent­
stehen. Im Vereinshaus sind 
ausgestopfte einheimische Tie­
re z u  bewundern. Der Vereih 
lädt zudem z u  verschiedenen 
Ausstellungen u n d  Exkursio­
nen  ein.  

Viel Freiwilligenarbeit 
Der Verein mit seinen 53 Mit­

gliedern unterhält  die BIRKA-
Naherholungsanlage mit  gros­
sem Einsatz Freiwilliger. Vor­
steher Johannes  Kaiser freute 
sich, im Namen der  Gemeinde 
die Vereinsmitglieder Hanno 
Meier, Gerhard Kieber u n d  El­

m a r  Matt für ihren 30-jährigen 
tatkräftigen Einsatz zu ehren. 
Er betonte, dass der  Verein v o n  
solchen Jubilaren lebe. Er ve r ­
wies a u f  die Bedeutung des Vo­
gelparks BIRKA für die Bevöl­
kerung des Unterlandes u n d  der 
ganzen Region, unterstrich die 
Impulse, die vom OVM ausge­
hen. Dazu bedürfe es einsatz­
freudiger langjähriger Mitglie­
der. Elmar Matt ist einer dieser 
initiativen Mitarbeiter, die frei­
willig Dienst leisten, bei Ver­
einsanlässen bis in später Stun­
de da sind, gastfreundlich auf  
die Menschen zugehen, souve­
rän u n d  mit grosser Selbstver­
ständlichkeit zur  Stelle sind. 

Gerhard Kieber bezeichnete 
der  Vorsteher als einen «Na­

turmenschen» durch u n d  durch. 
Holzverarbeitung, das Kunst­
schnitzen, ist sein hervorragen­
des Metier. Er ist bekannt für 
seinen vollen Einsatz, die Be­
lange der  Umwelt und  des Na­
turschutzes betreffend. 

Hanno Meier hat  sich land­
auf, landab einen Namen als 
aktiver Natur- u n d  Umwelt­
schützer gemacht. Er äussert 
sich in öffentlichen Stellung­
nahmen, setzt Impulse. Seiner 
Initiative habe die Gemeinde 
vieles zu verdanken, sagte der 
Vorsteher. 

Abschliessend bedankte sich 
Johannes  Kaiser für die hervor­
ragende Vereinstätigkeit und  
gab  de r  Hoffnung Ausdruck, 
dass sich vermehrt j u n g e  Leute 

Schiff ahoi - Am 20. Januar ist Premiere 
Ab sofort telefonischer Vorverkauf bei der Operettenbühne Vaduz 

im OVM zum Mitmachen mel­
den. Den drei Jubilaren über­
reichte e r  mit Dank Geschenke 
der  Gemeinde Mauren. 

Vereinspräsident Tilbert Mei­
e r  dankte u n d  gratulierte den 
drei Jubilaren u n d  überreichte 
Gerhard Kieber die Urkunde als 
Ehrenmitglied des Vereins. 

Der Ornithologische Verein 
Mauren möchte der Jugend vo r  
Augen halten, dass es nicht n u r  
die Technik u n d  ihre Errungen­
schaften zu bewundern gilt, 
sondern auch die Natur u n d  ih ­
re Geschöpfe z u  erhalten, die, 
einmal vernichtet, niemals n e u  
geschaffen werden können.  
Den einsatzfreudigen OVM-
Mitgliedern gebührt Dank, A n ­
erkennung u n d  Unterstützung. 

Schnee-Kino 
Malbun im Januar 

A n  w a s  denken  Sie be im 
St ichwort  Operette? Etwa a n  
d ie  «Fledermaus»? Oder den  
«Zigeunerbaron»? «Das weisse 
Rössl» oder  «Die lustige W i t ­
we»? Richtig, all diese Operet­
t en  gehören wohl zu d e n  b e ­
kanntes ten .  Zum 60.  Geburts­
t a g  schenkt  Ihnen  d ie  Opere t ­
t e n b ü h n e  Vaduz  e in  u n b e ­
k a n n t e s  Bijou v o n  Carl 
Millöcker. 

Mit Recht gilt Millöcker als 
grosser Meister der  Operette. 
Sein musikalisches Talent fiel 
schon als Kind auf. Franz v o n  
Supp£ n a h m  ihn unter  seine 
Fittiche. Millöcker brachte e s  
sehr früh schon zum Kapell­
meister in Graz und  Wien. 
Höhepunkte seines musikali­
schen Schaffens sind Operetten 
wie «Der Bettelstudent» (1882), 
«Gasparone» (1884) u n d  «Der 
Vize-Admiral» (1886). 

«Der Vize-Admiral» ist 
etwas anders 

«Der Vize-Admiral» spielt 
weder in  Wien noch in Buda­
pest. Er spielt in Spanien und  
a u f  hoher  See. «Der Vize-Admi-
ral» hebt sich ab von  den übli­
chen Operetten. Er ist anders. 
«Der Vize-Admiral» basiert auf  

der  Aschenbrödelgeschichte. Er 
garantiert  musikalisches Ni­
veau u n d  eine breite Salve 
Attacken a u f  die Lachmuskeln. 
Ist Ihnen Carl Millöcker ein Be­
griff? Dann dürfen Sie sich ver­
trauensvoll a u f  eine gelungene 
Operette freuen! Erleben Sie 
den «Vize-Admiral» mit seinem 
spanischen Feuer u n d  heitern 
Sie die trüben Wintertage 

durch diese süffige, amüsante 
musikalische Komödie auf. 

Reservation unter 
00423/233  22 2 2  

Nachdem der schriftliche 
Vorverkauf n u n  beendet ist, 
können Sie Ihre Plätze telefo­
nisch unter  00423/233 22 22 
reservieren. Oder noch einfa­
cher: Sie holen sie gleich selber 

ab beim Schuhhaus Erhst 
Thöny, Städtle 17, 9490 Vaduz. 
Verpassen Sie die Gelegenheit 
nicht, Ihre Plätze baldmöglichst 
zu reservieren. Vorbestellte 
Karten liegen abholbereit im 
Vorverkauf oder  a n  der  Abend­
kassa bis 30 Minuten v o r  Spiel­
beginn. Es Finden 14 Auf­
führungen zwischen-20. Januar  
u n d  18. März 2001 statt. (Eing.) 

; MALBUN: Das Film-Fest Va-. 
duz „.'expandiert. Erstmals 

[zeigteder Verein Film-Fest 
Vaduz, dank der. Unterstüt- ; 
zung der Malbunbahnen und 
der Landesbank, an einem 
Abend . drei> Kino-Filme Open -
Air im Liechtensteiner Skige-; 
biet MalbunÄpäs; blondere  J 
an £er Veranstaltung ist die' 
Leinwand; y/clche für «Uesen 
Abend- ausf;S?Jmee gefeitigt 

. un4 ve^efc;w1?tL Reservie-j 
: rcnf Sit 
ersten richtigerwSehn^J  

Samstag imlJänuar 2001 für 
? diesen. ^einmaligen Kinoge-' 
nuss unter ürdem' Himmel. 
Details folgen anfangs; Januar • 

, 20Ql < auf '  , d e f ^ l f ö n i c p a g e ;  
www.fUm-fe#.&i;&Knee, Kinöl 
Malbun: ̂ i ^ j ä n i i g e ?  Kino ji 

Zwischen dem 20. Januar und dem 18. März zeigt die Operettenbühne Vaduz Carl Millöckers *Der Vi­
ze-Admiral»insgesamt 14 Mal. (Archivbild) 
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